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 1 Energie 

 1.1 Luftdichtigkeit
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Abbildung 1: Ergebnisse Blower-Door



 1.2 Thermografie
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Abbildung 2: Ausführung-Thermografie
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Abbildung 3: Thermografie: Größte gefundene Schwachstelle
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Abbildung 4: Thermografie: Deckenbalken (Holz-Stegträger)



 1.3 Schema und Steuerung
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Abbildung 5: Schema Solaranlage zur Heizungsunterstützung
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Abbildung 6: Steuerung Wärmedienst, Schema 1
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Abbildung 7: Steuerung Wärmedienst, Schema 2



 1.4 Monitoring 

Wärmedienst Gebäude-Ebene
Für das Monitoring war das Ziel, den Verbrauch an Energieträgern, die Produktionen von 
Wärme und die Verbräuche an Wärme für Heizen und Warmwasser (genau) gegenüber stellen 
und die Wärmeströme in den Wohneinheiten erfassen zu können.
a) Erfassung für den Verbrauch:
- Holzpellets: Verbrauch an Säcken je 15 kg, DIN CERTCO zertifiziert (5,0 WH/kg)
- Gas: separate Gaszähler für Brennwertkessel; Brennwert Gas 10,778 kWh/m³ 
b) Erfassung der Produktion der 3 Wärmequellen
- Wasserleistung Holzpelletkessel: Wärmezähler PolluCom E Qn 1.5, installiert im Rücklauf 

kurz vor dem zentralen Speicher) und innenseitiger Temperaturfühler im Vorlauf
- Wärmeproduktion Brennwertkessel: Wärmezähler PolluCom E Qn 2.5 , installiert im Rücklauf 

kurz vor dem zentralen Speicher) und innenseitiger Temperaturfühler in Vorlauf
- Wärmeproduktion Solaranlage: Wärmezähler: 2 Anlegefühler PT 1000 in Vor- und Rücklauf, 

Volumenstromgeber 1,5 m3/h, Volumenimpulsgeber im Rücklauf, aufgelegt auf UVR 1611 , 
CAN IO Modul 

c) Erfassung des Verbrauchs auf Hausebene

Lichte Weiten / DBU - AZ 25502 57 Abschlussbericht/Anhang        

Abbildung 8: Steuerung 3



- Zentrale Verteilung Heizung: Kompaktwärmezähler PolluCom MH/V Qn 3.5 , installiert kurz 
nach dem zentralen Wärmespeicher, installiert im Rücklauf  und innenseitiger 
Temperaturfühler in Vorlauf.

- Erfassung des Wärmeverbrauchs für Trinkwassererwärmung inkl. TWW-Zirkulation:
TWW: 2 Anlegefühler PT 1000 in Vor- und Rücklauf, Volumenstromgeber 1,5 m3/h, aufgelegt 
auf UVR 1611 , CAN IO Modul 
TWW-Zirkulation: 2 Anlegefühler PT 1000 in Vor- und Rücklauf, Unico 2 Volumenstromgeber 
1,5 m3/h, aufgelegt auf UVR 1611 , CAN IO Modul 

- Erfassung des Wärmeverbrauchs für Regenwassererwärmung inkl. RWW-Zirkulation:
RWW: Wärmezähler PolluCom E Qn 1.5, installiert im Rücklauf kurz vor dem Speicher und 
innenseitiger Temperaturfühler im Vorlauf
RWW-Zirkulation: Wärmezähler PolluCom E Qn 1.5, installiert im Rücklauf kurz vor dem 
Speicher und innenseitiger Temperaturfühler im Vorlauf

Wärmedienst  Wohnungs-Ebene
- Heizung: Je WE ein PolluCom E/C Kompaktwärmezähler, installiert im Rücklauf direkt nach 

dem Abzweig von der Steigeleitung 
- Wassererwärmung: Für TWW (Küche und Waschbecken) und BWW (Dusche) gibt es je WE 

jeweils einen Wasserzähler
Ermittlung des Wärmeverbrauchs je WE: Gemessene Menge (in m³) x Faktor. 
Dieser Faktor = thermischer Wärmebedarf um Wasser 1 Grad zu erwärmen (= 0,00116 
kWh/l.K) * Temperaturdifferenz Kalt und Warmwasser (= 48 Grad ).
In diesem Faktor sind keine Verluste berücksichtigt wie Verlustkoeffizient für Leitungs-, 
Übergabe und für die Zirkulation. Die müssen noch dazu addiert werden um denn Wert 
vergleichen zu können mit dem Wert auf Gebäudeebene (siehe auch Absatz 
„Wärmeverbrauchsermittlung für Warmwasserbereitung“ auf der nächsten Seite)

- 1 Zähler für WW für zentrale Waschmaschinen.

Wärmeverbrauchsermittlung Heizenergie
Es gibt 3 Möglichkeiten, den Heiz-Wärmeverbrauch für eine bestimmte Periode zu ermitteln:
a) aus den Messwerten der WMZ Heizung Zentral (= Wärmeverbrauch inkl. Übergabe- und 

Verteilungsverlusten, jedoch exkl. Speicherverlusten)
b) gemäß EnEV-Berechnung (nach DIN 4701) aus den gemessenen Werten für Endenergie 

(Verbrauch an Heizgas und Holzpellets und gemessener Produktion der Solaranlage),
c) aus der Summe der Messwerte der Wärmemengenzähler (WMZ) der Wohneinheiten.

Die Summe der Messwerte der WMZ der Wohneinheiten enthält keine Verteilerverlusten, weil 
diese vorher stattgefunden haben. Die Verteilungsverluste müssen also hinzu gerechnet 
werden, um einen mit dem Wert Heizung Zentral aus a) vergleichbaren Wert zu erzielen.
Die Höhe der Verteilerverluste ist nicht bekannt. Die Steigeleitungen sind offen und 
ungedämmt verlegt. In er EnEV-Berechnung nach DIN 4701 wird mit einem Wert von 2,24 
kWh/m².a gerechnet.

Diese drei Verfahren liefern folgende Werte

WMZ 
Heizung 
Zentral

Berechnet aus 
gemessener 
Endenergie

 ∑ der WE-WMZ 
+ Verteiler-

verluste

Wärmeverbrauch inkl. Verteilung 
und exkl. Speicherung

(kWh/m².a) 24,9 35,3 23,3

Ermittlung des Stromverbrauchs
Gebäude-Ebene
- Stromzähler für PV-Produktion insgesamt, PV–Einspeisung,  Strom extern;

Hauslicht inkl. Keller, Waschmaschinen in Waschküche, Haustechnik inkl. Wasseranlagen 
(mit Unterzähler für Wasseranlagen), Gewächshaus und Garten, Aufzug

- PV-Eigenverbrauchsermittlung = Berechnung aus PV-insgesamt - PV-Einspeisung
Ermittlung Stromverbrauch Wärmedienst = Berechnung aus Haustechnik – Wasseranlagen
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Wohnungsebene
- 1 Stromzähler je Wohneinheit.

Wasserverbrauchsermittlung 
Gebäude-Ebene
- Wasserzähler für Trinkwasser: TW extern insgesamt, TW kalt insgesamt, TW warm insges.

Wasserzähler für Regenwasser: RW kalt insgesamt, RW warm insgesamt
Wasserzähler für Grauwasser 1: GW 1 kalt insgesamt

Wohnungsebene
- Je WE 5 Wasserzähler: TW kalt und warm (Küche und Waschbecken), RW kalt und warm 

(Dusche), GW1 kalt (Toilette).
- Zähler für zentrale Waschmaschinen: GW 1 kalt und RW warm

Wärmeverbrauchsermittlung für Warmwasserbereitung
Es gibt 4 Möglichkeiten zur Ermittlung des Wärmeverbrauchs für TWW über eine bestimmte 
Periode zu ermitteln:
1) Zentrale Gebäude WMZ  :  ∆WTWW = ∆WTWWinklZirkulation - ∆WTWZirkulation

Messwert von der WMZ TWW Zentral (=TWW-Wärmeverbrauch inkl. Zirkulation) abzgl. 
Messwert von der WMZ TWW Zirkulation (= von der Zirkulationsleitung  zurückgeführte 
Wärme = nicht verbrauchte Wärme) 

2) Zentrale Gebäude m³ Zähler * Erwärmungsfaktor :
∆WTWW = (m³TWWGebäude-_inklZirkulation - m³TWWZirkulation) *   Erwärmungsfaktor (kWh/m³)

Messwert (in m³) von TWW Zentral (=TWW-Wärmeverbrauch inkl. Zirkulation) abzgl. 
Messwert (in m³) von TWW Zirkulation (= von der Zirkulationsleitung zurückgeführtes Wasser 
= nicht verbrauchtes Wasser) x Erwärmungsfaktor (kWh/m³)
Es gibt Berechnungswerte wie viel kWh je m³ Warmwasser an zu setzen ist (für Erwärmung)
Berechnungswert= thermischer Wärmebedarf um Wasser 1 Grad zu erwärmen (= 0,00116 
kWh/l.K) * Temperaturdifferenz Kalt und Warmwasser (= 48 Grad ). Hierzu müssen dann noch 
addiert werden die Zirkulations- und Leitungsverluste. 
Angesetzter Berechnungswert: 94,36 kWh/m³

3) Berechnung aus gemessenen Werten für Endenergie

Der Wärmeverbrauch für Warmwasser kann auch nach EnEV (nach DIN 4701) anhand der 
gemessenen Werte für Endenergie (Verbrauch an Heizgas und Holzpellets und gemessener 
Produktion der Solaranlage) berechnet werden. 
Aus den Zählerdaten aus 2) ist das Verhältnis TWW zu BWW bekannt und damit der Anteil 
von TWW am Wärmeverbrauch für Warmwasser. 

4) ∆WTWW = ∑m³TWWje WE  *  Erwärmungsfaktor (kWh/m³)

Summe der TWW-Verbräuche in den WEs (in m³) x Erwärmungsfaktor (kWh/m³)
Die Summe der Zählerwerte TWW der Wohneinheiten gibt den TWW-Verbrauch in m³.  
Angesetzt als Wert 61,27 kWh/m³ (=1,16 kWh/m³.K) * 48 K x 1,1). Für den Vergleich auf 
Gebäudeebene zu addieren mit Leitungs- und Zirkulationsverluste.

Der Wärmeverbrauch für Regenwassererwärmung kann entsprechend ermittelt werden.  

Die vier Verfahren liefern folgende Werte

Wärmeverbrauch für 
Warmwasserbereitung inkl. 
Verteilung und exkl. Speicherung

Zentrale 
WMZ

  m³ Zentral
* Faktor

Berechnet aus 
gemessener 
Endenergie

 ∑WE-m³ + 
Verteilungs-

verluste * faktor

TWW  (kWh/m².a) 23,2 8,0 9,0 8,9

RWW  (kWh/m².a) 13,9 5,3 5,4 5,2
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 1.5 Zählerdaten und Ergebnisse in Zahlen
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Wärmedienst HEIZUNG Ergebnis 2010 – 2011 Normalwinter Ergebnis 2010 – 2011

Wohn-Fläche 806,1 nur Holz

Fläche nach EnEV 1138,2 kWh/a kWh/a kWh/a

Heizwärmebedarf 36.569 32,13 31.036 27,27 31.036 27,27

abzgl. Heiztrinkwasser -1.707 -1,50 -1.707 -1,50 -1.707 -1,50

34.862 29.328 29.328

zzgl. Übergabe 569 0,5 569 0,5 569 0,5

Summe WMZ WE 35.431 31,13 29.897 26,27 29.897 26,27

zzgl. Verteilung 4.724 4,15 4.724 4,15 4.724 4,15

40.155 35,28 34.621 30,42 34.621 30,42

zzgl. Speicherverluste 3% 455 0,40 455 0,40 455 0,40

40.610 35,68 35.076 30,82 35.076 30,82
Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar

43% 51% 6% 43% 51% 7% 0% 93% 7%
17.634 20.689 2.287 40.610 35,68 15.075 17.714 2.287 35.076 30,82 0 32.789 2.287 35.076 30,82

Aufwandzahl 0,97 1,14 0,00 0,97 1,14 0,00 0,97 1,14 0,00
Endenergie Heizung 17.105 23.586 40.691 35,75 14.623 20.194 34.817 30,59 37.380 37.380 32,84

58% 58%
Endenergie Heizung + WW 22.530 29.790 52.320 45,97 20.049 26.398 46.447 40,81 49.512 49.512 43,50

Wärmedienst WARMWASSER Ergebnis 2010 – 2011 Normalwinter Ergebnis 2010 – 2011
Verfahren nur Holz

kWh/a kWh/a kWh/a

∑WE TWW 62,2% 6.000 62,2% 6.000 6.000

∑WE RWW 3.650 3.650 3.650

Summe WW WE W 9.650 8,48 9.650 8,48 9.650 8,48

zzgl. Verteilung 6.727 5,91 6.727 5,91 6.727 5,91

62,2% 10.182 62,2% 10.182 60,2% 9.863

∑WMZ RWW 6.194 6.194 6.513

16.377 14,39 16.377 14,39 16.377 14,39

zzgl. Speicherverluste 8% 1.150 1,01 1.150 1,01 1.150 1,01

17.526 15,40 17.526 15,40 17.526 15,40

Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar
29% 30% 41% 29% 30% 41% 0% 59% 41%

5.024 5.258 7.245 17.526 15,40 5.024 5.258 7.245 17.526 15,40 0 10.281 7.245 17.526 15,40

Aufwandzahl 1,08 1,18 0,00 1,08 1,18 0,00 1,08 1,18 0,00

Endenergie TWW 3.373 3.858 7.231 6,35 3.373 3.858 7.231 6,35 7.307 6,42
Endenergie RWW 2.052 2.347 4.399 3,86 2.052 2.347 4.399 3,86 4.825 4,24

Endenergie WarmWasser 5.425 6.204 11.630 10,22 5.425 6.204 11.630 10,22 12.132 12.132 10,66

0,00
Endenergie Heizung + WW 22.530 29.790 52.320 45,97 20.049 26.398 46.447 40,81 49.512 49.512 43,50

Pr. Energie faktor 1,10 0,20 1,10 0,20 1,10 0,20

Primärenergie Heizung 18.815 4.717 23.532 20,68 16.085 4.039 20.124 17,68 7.476 7.476 6,57
Primärenergie TWW 3.711 772 4.482 3,94 3.711 772 4.482 3,94 1.461 1,28

Primärenergie RWW 2.257 469 2.727 2,40 2.257 469 2.727 2,40 965 0,85

Primärenergie WW 5.968 1.241 7.209 6,33 5.968 1.241 7.209 6,33 2.426 2.426 2,13
Primärenergie Heizung + WW 24.783 5.958 30.741 27,01 22.053 5.280 27.333 24,01 9.902 9.902 8,70

Verbrauch Strom 15.908 13,98 15.908 13,98 15.908 13,98

PV Produktion 9.249 8,13 9.249 8,13 9.249 8,13
kWEA Strom 0 0,00 0 0,00 0 0,00

Endenergie Strom extern 6.659 5,85 6.659 5,85 6.659 5,85

Primärenergie Strom extern 2,6 17.313 15,21 17.313 15,21 17.313 15,21

48.054 42,22 44.646 39,23 27.215 23,91

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

Zentrale WMZ = ∑ WMZ WE's + 
Verteilungsverluste 

Wärmebedarf inkl. Übergabe, 
Verteilung und Speicherung

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

∑WMZ TWW

Zentrale WMZ = ∑ WMZ WE's + 
Verteilungsverluste 

Wärmebedarf inkl. Übergabe, 
Verteilung und Speicherung

Primärenergie Wärmedienst + 
Strom extern
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Wärmedienst HEIZUNG Normalwinter

Wohn-Fläche 806,1 nur Holz DBU – Antrag EnEV Berechnung AKUT

Fläche nach EnEV 1138,2 kWh/a kWh/a kWh/a

Heizwärmebedarf 26.078 22,91 45.760 40,20 19.147 26,00

abzgl. Heiztrinkwasser -1.707 -1,50 -2.049 -1,80 -3.028 -2,66

24.370 43.712 16.119 23,34

zzgl. Übergabe 569 0,5 672 0,59 3.756 3,30

Summe WMZ WE 24.940 21,91 44.383 38,99 30.320 26,64

zzgl. Verteilung 4.724 4,15 2.550 2,24 7,2% 2.550 2,24

29.663 26,06 46.933 41,23 32.870 28,88

zzgl. Speicherverluste 3% 838 0,74 1.326 455 0,40

30.501 26,80 48.258 33.325 29,28

Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar
0% 93% 7% 0% 100% 0% 45% 45% 10%

0 28.214 2.287 30.501 26,80 0 48.258 0 48.258 42,40 15.056 14.999 3.270 33.325 29,28

Aufwandzahl 0,97 1,18 0,00 0,97 1,18 0,00 0,97 1,18 0,00

Endenergie Heizung 33.293 33.293 29,25 0 56.945 56.945 50,03 14.604 17.699 32.303 28,381

83% 71,02% 73%
Endenergie Heizung + WW 45.425 45.425 39,91 0 68.406 68.406 60,10 20.564 24.222 44.786 39,35

Wärmedienst WARMWASSER Normalwinter
Verfahren nur Holz DBU – Antrag EnEV Berechnung AKUT

kWh/a kWh/a kWh/a

∑WE TWW
∑WE RWW aus Antrag
Summe WW WE W 9.650 8,48 9.963 8,75 14.225 12,50

zzgl. Verteilung 6.727 5,91 5.065 4,45 6.727 5,91

60,2% 9.863 50,0% 7.514 6,60 50,0% 10.476

∑WMZ RWW 6.513 7.514 6,60 10.476

16.377 14,39 15.028 13,20 20.952 18,41

zzgl. Speicherverluste 8% 1.150 1,01 1.150 1,01 1.150 1,01

17.526 15,40 16.178 14,21 22.101 19,42
Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar Gas Pellet Solar

0% 59% 41% 40% 25% 25% 50%

0 10.281 7.245 17.526 15,40 0 9.713 6.465 16.178 14,21 5.519 5.528 11.055 22.101 19,42
Aufwandzahl 1,08 1,18 0,00 1,08 1,18 0,00 1,08 1,18 0,00

Endenergie TWW 0 5.730 5.730 5,03 2.980 3.262 6.242 5,484

Endenergie RWW 0 5.730 5.730 5,03 2.980 3.262 6.242 5,484

Endenergie WarmWasser 12.132 12.132 10,66 0 11.461 11.461 10,07 5.960 6.523 12.483 10,967
0,00 16,75% 28,98% ###

Endenergie Heizung + WW 45.425 45.425 39,91 0 68.406 68.406 60,10 20.564 24.222 44.786 39,35

Pr. Energie faktor 1,10 0,20 1,10 0,20 1,10 0,20

Primärenergie Heizung 6.659 6.659 5,85 0 11.389 11.389 10,01 16.064 3.540 19.604 17,22

Primärenergie TWW 0 1.146 1.146 1,01 3.278 652 3.930 3,45
Primärenergie RWW 0 1.146 1.146 1,01 3.278 652 3.930 3,45

Primärenergie WW 2.426 2.426 2,13 0 2.292 2.292 2,01 6.556 1.305 7.861 6,91

Primärenergie Heizung + WW 9.085 9.085 7,98 0 13.681 13.681 12,02 22.620 4.844 27.465 24,13

Verbrauch Strom 15.908 13,98 14.111 12,40 15.571 13,68 19,32

PV Produktion 9.249 8,13 8.008 7,04 8.500 7,47 10,54

kWEA Strom 0 0,00 3.000 2,64 3.000 2,64 3,72

Endenergie Strom extern 6.659 5,85 3.103 2,73 4.071 3,58 5,05

Primärenergie Strom extern 2,6 17.313 15,21 8.067 7,09 10.585 9,30

26.398 23,19 21.748 19,11 38.050 33,43

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

Zentrale WMZ = ∑ WMZ WE's + 
Verteilungsverluste 

Wärmebedarf inkl. Übergabe, 
Verteilung und Speicherung

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

kWh/
(m²a)

∑WMZ TWW

Zentrale WMZ = ∑ WMZ WE's + 
Verteilungsverluste 

Wärmebedarf inkl. Übergabe, 
Verteilung und Speicherung

Primärenergie Wärmedienst + 
Strom extern
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Lichte Weiten, Wönnichstrasse 104; Zählerdaten Strom
Zähler Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum

30.09.2010 31.10.2010 30.11.2010 31.12.2010 31.01.2011 28.02.11 31.03.11 30.04.11 31.05.11 30.06.11 31.07.11 31.08.11 30.09.11

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Fotovoltaik (233) -737,1 -132,8 0,4 72,0 226,0 650,0 1.641,0 2.824,0 4.366,0 5.554,0 6.503,0 7.546,0 8.512,0

Stromzähler Einspeisung 0,0 0,8 10,0 40,0 221,0 786,0 1.442,0 2.309,0 2.947,0 3.410,0 3.979,0 4.488,0

Verbrauch -1.571,9 -837,7 340,0 1.790,0 3.119,0 4.167,0 5.078,0 5.883,0 6.649,0 7.263,0 8.031,0 8.785,0 9.575,0

Hauslicht +Keller (235) 119.676 119.770 119.860 119.956 120.053 120.141 120.227 120.312 120.391 120.450 120.521 120.598 120.677

Waschmaschine 111.871 111.927 111.968 112.013 112.062 112.105 112.154 112.188 112.230 112.272 112.313 112.353 112.398

51.176 51.392 51.570 51.805 52.030 52.231 52.458 52.707 52.988 53.237 53.534 53.835 54.101

Aufzug 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553 53.553

Gewächshaus+Garten 37.766 37.768 37.768 37.768 37.768 37.768 37.768 37.771 37.785 37.797 37.799 37.800 37.803

Wassertechnik 523,7 593,5 614,4 687,6 777,5 844,9 923,6 1.028,1 1.150,5 1.257,2 1.358,8 1.452,0 1.552,9

GemWE 700,7 728,6 751,0 779,9 823,7 857,2 883,4 907,8 951,8 992,5 1.042,4 1.093,6 1.143,1

1 2.335,0 2.459,1 2.586,8 2.745,2 2.884,5 3.012,2 3.139,9 3.265,7 3.390,3 3.490,8 3.601,8 3.718,6 3.841,7
3.3 1.542,2 1.624,5 1.710,3 1.804,3 1.882,9 1.958,6 2.037,8 2.107,5 2.173,7 2.193,7 2.244,6 2.286,3 2.333,7

3.2 98,4 98,4 98,4 98,4 98,4 98,5 98,5 98,5 98,5 98,5 98,5 98,5 98,5

3.1 1.611,3 1.685,2 1.746,9 1.818,4 1.910,3 1.997,1 2.100,9 2.193,5 2.298,6 2.383,5 2.467,6 2.543,5 2.623,5

5 2.004,6 2.120,0 2.243,2 2.352,4 2.473,4 2.574,5 2.670,3 2.768,9 2.864,6 2.943,7 3.030,4 3.120,0 3.212,9

4 2.042,0 2.164,2 2.299,2 2.422,4 2.535,5 2.660,8 2.764,3 2.846,5 2.936,0 3.007,7 3.070,5 3.128,9 3.208,7

7 2.915,5 3.066,2 3.221,6 3.414,3 3.571,0 3.700,6 3.864,1 4.034,8 4.221,6 4.363,8 4.481,2 4.601,3 4.738,1

6 2.552,5 2.648,1 2.738,1 2.835,8 2.944,6 3.037,2 3.108,6 3.222,0 3.331,4 3.416,8 3.506,5 3.599,5 3.700,3

9 1.860,8 1.937,9 2.035,8 2.124,6 2.226,1 2.305,8 2.405,4 2.484,6 2.578,3 2.667,7 2.755,3 2.831,1 2.896,3

8 2.177,3 2.266,5 2.349,2 2.472,6 2.577,5 2.665,5 2.754,8 2.843,9 2.942,8 3.020,7 3.113,3 3.189,3 3.282,3

Haustechnik (Heizung, 
WW +Wasser-Techn)



 2 Wasser 

 2.1 Wasseranlage
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Abbildung 9: 3D-Darstellung der Wasser-Aufbereitung für Duschen (Subsystem 1)
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Abbildung 10: 3D-Darstellung der Wasser-Aufbereitung für Waschmaschinen (Subsystem 2)
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Abbildung 11: 3D-Darstellung der Wasser-Aufbereitung für Gartenbewässerung (Subsystem 3)
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Abbildung 12: Datenblatt Ultramembran
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Modelprojekt zur Reduzierung des Trink- und Abwasserverbrauchs unter Nutzung einer 

Wasseraufbereitungsanlage für Regen- und Grauwasser in innerhalb eines ökologisch 

umfassenden Modelprojektes im Stadtgebiet Berlin - Lichtenberg 

Projektentwickler und Betreiber der Anlage: „Lichte Weiten e.V.“, Wönnichstraße 104, Berlin 

Lichtenberg

Die LuBs GmbH, die sich auf den Bau von Pflanzenkläranlagen spezialisiert hat, wurde mit 

der praktischen Realisierung dieser komplexen Maßnahme zur Ab- und Grauwasser-

aufbereitung beauftragt. Entsprechend des Projektes, welches Dr. Beestra (Lichte Weiten e.V.) 

entwickelte, konnte eine komplexe, ökologische Wasseraufbereitung mittels Kombination von 

mechanischer Vorreinigung (Absetzbehälter) -biologischer Wasserreinigung 

(Pflanzenkläranlagen) und physikalischer Wasseraufbereitung (Microfiltration) erreicht 

werden. Dabei konnten wir unsereKenntnisse, die wir beim Bau von über 500 KKA 

gewonnen haben, in das Projekt einbringen. Gleichzeitig haben wir von den Erfahrungen beim 

Abscheiden der unterschiedlichen Grau- und Abwässer des Projektentwicklers profitieren 

können. Die Steuerung der Wasseraufbereitungsanlage (Pumpen und Elektroventile) wurde 

durch ein kleines Steuermodul realisiert. Dabei ist sicherlich eine Vereinfachung möglich, so 

dass ein echte „Low - Tec“ Lösung erreicht werden kann.

In jedem Falle ist innerhalb dieses ökologischen Gesamtkonzeptes eine nachhaltige Lösung 

zum ressourcensparenden Umgang mit Wasser gelungen. Dieses Modelprojekt kann 

beispielgebend für weitere derartige ökologische Bauprojekte, aber auch für die Um- und 

Nachrüstung in Gebieten mit angespanntem Wasserhaushalt sein. 

Gewerbestandort „Zur alten Dampfmühle“
Frankfurter Str. 13   03185 Turnow / Brandenburg

Tel: (035601) 88861  Fax: (035601) 88863
Funktel: (0171) 4927581 oder  (0171) 4449927

Landschaftsbau und Bodensanierung GmbH

E-mail: kontakt@lubsgmbh.de  Internet: www.lubsgmbh.de



 2.2 Prüfberichte
Hierunter Prüfberichte der Untersuchungen nach den Parameter der TrinkwV.
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Abbildung 13: Prüfbericht aufbereitetes Regenwasser 4 Seiten
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Abbildung 15: Prüfbericht CSB, BSB Werte



 2.3 Cross-Flow Pumpen
Die Stromverbräuche der beiden Cross-Flow Pumpen sind haupsächlich für den 
Stromverbrauch der Wasseranlagen verantwortlich. Bei einer aufgenommenen Leistung je 
Pumpe von 27 W beträgt der Jahresverbrauch, wenn die Pumpe kontinuierlich läuft, 236 kWh/J 
je Pumpe.

Tabelle Anh1: Aufgenommene Leistung der Zirkulationspumpen der Membrananlagen

Zirkulationspumpe Stand Leistung Zirkulationspumpe Stand Leistung 

RW-Strang I
II
III

21 W
27 W
34 W

RW-Strang I
II
III

21 W
27 W
34 W

Die Ausbeute der Membranen kann durch Zirkulation über die Membranen erhöht werden. Nach 
1,5 Jahre Betrieb ohne Reinigung der Membran beträgt die Ausbeute der RW-Membran 110 
l/Tag ohne Zirkulation und mit  Zirkulation 156 l/Tag. Im Jahr 20 m³ mehr für 236 kWh extra 
Stromverbrauch. Energetisch ist es viel vorteilhafter, die Fläche der Membranen zu vergrößern 
und auf eine kontinuierliche Cross-Flow zu verzichten.
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 2.4 Zählerdaten
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Lichte Weiten, Wönnichstrasse 104; Zählerstände Wasser
Zähler Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum Datum

30.09.10 31.10.10 30.11.10 31.12.10 31.01.11 28.02.11 31.03.11 30.04.11 31.05.11 30.06.11 31.07.11 31.08.11 30.09.11

m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³
TW total 968,5 1.012,0 1.053,9 1.097,0 1.128,6 1.162,8 1.192,4 1.234,7 1.258,0 1.283,8 1.306,1 1.334,9 1.350,2
GW1=RW total 25,0 30,9 30,9 35,6 42,5 51,3 62,5 73,1 85,1 95,1 104,7 113,4 121,3

3,6 4,4 4,4 4,6 5,3 5,9 5,9 7,1 8,0 8,4 8,7 9,2 9,7
GW2=GW total 117,2 131,4 131,4 137,1 152,5 157,3 165,5 186,0 205,5 224,8 237,4 247,0 256,7

5,8 5,8 5,8 34,4 37,0 37,3 37,3 38,6 39,3 39,8 40,1 41,3 41,3

67,9 70,1 73,1 76,5 80,5 80,5 88,4 93,8 98,3 103,1 108,8 112,2 116,8
794,0 849,2 902,1 956,6 1.005,5 1.052,6 1.103,7 1.156,0 1.211,3 1.255,9 1.306,6 1.358,5 1.408,4
295,1 313,8 328,1 344,8 360,8 360,8 394,0 411,2 428,4 445,9 460,0 471,6 484,2
850,2 899,9 946,5 996,4 1.044,8 1.090,4 1.139,5 1.189,7 1.241,7 1.283,4 1.328,2 1.374,3 1.420,5
168,5 177,0 182,0 189,0 195,5 195,5 208,2 217,9 227,4 236,6 246,9 253,1 261,7

558,2 607,2 653,4 703,3 750,0 795,0 843,4 843,4 843,4 843,4 843,4 843,4 843,4
464,8 504,5 541,7 580,8 619,4 654,8 693,6 733,6 775,6 810,4 848,2 889,1 929,1
526,4 583,0 636,9 692,7 743,0 791,4 844,0 898,4 953,6 998,9 1.050,4 1.103,2 1.154,0
590,1 654,1 715,2 777,0 832,0 884,7 941,0 1.000,8 1.060,9 1.110,9 1.168,9 1.229,7 1.288,0

WM BW k 104,0 109,3 113,3 117,2 121,4 125,3 129,7 134,3 138,8 143,2 147,3 151,6 155,5
(Keller 0.9) RW w 13,9 14,6 15,2 15,7 16,3 16,6 17,6 18,5 19,3 19,8 20,4 20,9 21,5

WE1 TW k 6,036 6,197 6,367 6,574 6,732 6,891 7,047 7,219 7,35 7,492 7,664 7,833 7,951
TW w 8,824 9,362 9,907 10,506 11,062 11,626 12,249 12,812 13,436 13,845 14,273 14,764 15,283
RW k 1,643 1,697 1,763 1,832 1,903 1,967 2,04 2,138 2,223 2,285 2,364 2,452 2,513
RW w 5,559 5,62 5,693 5,769 5,832 5,895 5,969 6,068 6,148 6,199 6,263 6,334 6,392
GW 27,267 27,3 28,749 29,849 30,835 31,746 35,721 36,845 37,744 38,313 38,967 39,738 40,21

WE1-WM kalt 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,6 8,1 8,5 9,1 9,9 10,4
w 99.998,2 99.998,3 99.998,4 99.998,6 99.998,7 99.998,9 99.999,0 99.999,2 99.999,2 99.999,3 99.999,4 99.999,5 99.999,6

TW k 3,4 3,6 3,6 3,7 3,7 3,8 3,9 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6
TW w 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
RW k 6,5 6,7 6,8 7,1 7,4 7,8 8,1 8,6 9,1 9,7 10,2 10,4 10,8
RW w 9,5 9,7 9,9 10,5 11,1 11,7 12,2 12,8 13,4 13,9 14,2 14,5 14,9
GW 10,1 10,6 10,9 11,2 11,7 12,4 12,8 13,4 14,4 18,5 19,9 20,3 20,9
TW k 6,2 6,4 6,5 6,8 7,0 7,3 7,5 8,0 8,7 9,4 9,8 10,2 10,6
TW w 6,6 6,8 7,1 7,5 7,8 8,3 8,7 9,4 10,2 10,7 11,3 11,7 12,2

WE 3.3 TW k 5,9 6,1 6,2 6,3 6,5 6,6 6,7 6,8 7,4 7,5 7,8 8,1 8,1
TW w 24,0 25,6 27,0 28,2 29,6 31,0 32,4 33,6 33,8 33,8 33,9 33,9 33,9
RW k 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 1,0 1,1 1,1 1,3 1,4 1,7 1,8 1,8
RW w 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 2,0 2,2 2,3 3,0 3,5 2,7 2,9 2,9
GW 26,7 28,3 29,9 31,2 32,8 34,1 35,4 36,6 38,0 39,6 40,2 38,4 38,4

WE 3.2 TW k 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
TW w 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
RW k 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
RW w 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
GW 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

WE 3.1 TW k 15,0 15,5 15,7 16,1 16,7 17,3 18,0 18,6 19,4 19,9 20,5 21,6 22,0
TW w 26,1 26,9 27,2 28,0 29,2 30,5 32,0 33,2 35,2 36,3 37,7 39,6 40,6
RW k 15,7 16,3 16,9 17,6 18,7 19,7 21,0 21,9 23,0 23,7 24,6 25,8 26,2
RW w 15,3 16,1 17,0 18,2 19,5 21,0 22,5 23,4 24,4 24,9 25,6 26,3 26,5
GW 47,4 49,4 50,3 52,1 54,7 56,9 59,4 62,2 65,1 66,8 68,8 71,7 72,8

WE 5 TW k 31,601 33,183 34,467 35,630 36,807 37,916 38,956 40,252 41,552 43,196 44,893 46,193 47,493
TW w 17,250 18,495 19,656 20,744 21,842 23,002 24,191 25,481 26,453 27,231 28,123 29,123 30,123
RW k 12,175 12,900 13,490 14,028 14,582 15,069 15,692 16,375 16,998 17,670 18,331 19,031 19,731
RW w 13,796 14,878 15,708 16,381 17,023 17,624 18,652 19,674 20,635 21,568 22,394 23,394 24,394
GW 26,575 28,122 29,509 30,802 32,092 33,225 34,410 35,975 37,163 38,450 39,759 41,159 42,559

WE 4.2 TW k 12,1 12,5 12,8 13,1 13,5 13,7 14,1 14,5 15,1 15,7 16,2 16,5 16,9
TW w 17,6 18,5 19,2 20,0 21,0 21,7 22,4 23,1 23,9 24,4 25,0 25,6 26,4
RW k 1,9 2,0 2,1 2,1 2,2 2,2 2,2 2,4 2,4 2,5 2,6 2,6 2,7
RW w 2,9 3,1 3,2 3,4 3,5 3,6 3,7 3,8 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3
GW 25,6 26,9 28,0 29,2 30,7 31,8 32,7 33,7 34,6 35,5 36,3 37,1 38,0

WE 4.1 TW k 6,8 7,1 7,4 7,5 7,6 7,9 8,1 8,3 8,7 8,7 9,2 9,4 9,7
TW w 17,9 19,2 20,7 21,8 22,3 23,6 24,8 25,8 26,9 26,9 28,3 28,7 29,5
RW k 0,6 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,9
RW w 0,8 0,8 0,9 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,2
GW 18,5 20,0 21,3 22,4 23,0 24,3 25,5 26,6 28,0 28,0 29,4 29,9 30,9

WE 7 TW k 15,031 15,756 16,519 17,345 17,83 18,411 18,978 19,773 20,671 21,761 21,761 23,203 23,897
TW w 19,167 20,389 21,762 23,411 24,366 25,371 26,35 27,563 28,802 29,762 29,762 31,063 31,829
RW k 6,674 7,079 7,355 7,775 8,068 8,068 8,888 9,361 9,769 10,207 10,207 10,683 10,984
RW w 8,281 8,855 9,278 9,913 10,319 10,884 11,454 12,088 12,589 13,034 13,034 13,555 13,888
GW 13,487 14,424 15,247 16,47 17,112 17,685 17,685 17,685 17,685 17,685 17,685 17,685 17,685

WE 6 TW k 9,551 10,143 10,591 11,034 11,573 12,038 12,169 13,014 13,845 14,876 15,67 16,22 17,775
TW w 10,182 10,622 11,084 11,661 12,152 12,66 12,746 13,395 13,949 14,636 15,191 15,552 16,003
RW k 5,747 5,917 6,022 6,549 6,639 6,95 6,906 6,928 7,08 7,423 7,772 8,15 8,478
RW w 9,697 10,009 10,181 10,408 10,622 10,848 11,007 11,64 11,89 12,294 12,762 13,165 13,583
GW 18,225 18,736 19,168 19,577 19,896 20,195 20,277 20,797 21,369 22,249 22,548 22,878 23,299

WE 9 TW k 9,711 9,965 10,336 10,648 10,93 11,186 11,565 11,565 12,279 12,556 13,105 13,593 13,918
TW w 20,405 21,147 21,87 22,737 23,751 24,41 25,2911 25,2911 26,18 27,217 27,818 28,358 28,817
RW k 10,147 10,702 11,366 12,017 12,782 13,388 14,512 14,512 15,72 16,862 17,558 18,383 18,867
RW w 15,291 16,152 17,3 18,498 19,777 20,886 22,547 22,547 24,72 25,967 26,876 27,886 28,533
GW 10,379 11,546 12,369 13,985 14,541 15,133 15,792 15,792 16,772 17,112 17,59 17,931 18,396

WE 8 TW k 36,0 37,1 38,0 39,6 40,4 40,4 42,4 44,3 45,8 47,1 48,7 49,2 50,4
TW w 31,2 31,9 32,7 34,1 34,9 34,9 36,6 37,6 38,3 38,8 39,5 39,6 40,2
RW k 8,6 8,9 9,3 9,8 10,0 10,0 10,7 11,3 11,9 12,5 13,3 13,5 14,2
RW w 12,0 12,4 12,9 13,7 14,0 14,0 15,0 15,6 16,3 16,7 17,5 17,7 18,4
GW 28,7 29,5 30,3 31,5 32,4 32,4 34,2 35,4 36,2 36,9 37,9 38,2 39,1

TW Nachsp. 1 

TW Nachsp. 2 

RW-k total 
RW-w total 

GW-k total 

TW.w totalWE 
TW-k totalWE 

TW-w 

TW-w-Zirk 

RW-w 

RW-w-Zirk 

GemWE

Gem-Küche  

Gem-Küche  



 3 Nutzerverhalten; Auswertung der Fragenbögen
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 4 Betriebskosten
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Berlin ² Differenzen 

von – bis Ø Ø 

Betriebskostenart
% %  %

Heizung + Warmwasser 1,06 0,54 – 1,15 0,79 0,35 -0,44 -56,1% -0,27 -25,5% -0,71 -67,3%
Wartung/ Unterhalt/ sonst. 0,03 0,05 – 0,25 0,05 0,03 -0,02 -44,6% +0,02 +51,0% 0,00 -16,4%
Schornsteinreinigung 0,06 0,02 – 0,13 0,04 0,03 -0,02 -36,0% -0,02 -31,0% -0,03 -55,9%
Σ Wärmedienst ³ 1,15 0,56 – 1,15 0,88 0,40 -0,48 -54,6% -0,27 -23,8% -0,75 -65,4%

0,50 0,41 0,26 -0,16 -0,08 -16,9% -0,24 -48,5%

Niederschlagswasser 0,05 0,00 – 0,06 0,03 0,00 -0,03 -100,0% -0,02 -38,2% -0,05 -100,0%
Proben/Wartung 0,00 0,00 0,02 +0,02 +100,0% +0,02 +100,0%

0,55 0,36 – 0,63 0,44 0,27 -0,17 -38,5% -0,10 -18,8% -0,27 -50,1%

Allgemeinstrom 0,04 0,01 – 0,04 0,02 0,01 -0,01 -33,5% -0,02 -45,4% -0,03 -63,7%
Müllbeseitigung 0,16 0,11 – 0,21 0,16 0,09 -0,07 -43,3% 0,00 -1,9% -0,07 -44,3%
Gebäudereinigung 0,11 0,00 – 0,41 0,15 0,00 -0,15 -100,0% +0,04 +38,5% -0,11 -100,0%
Gartenpflege 0,05 0,00 – 0,27 0,05 0,00 -0,05 -100,0% 0,00 -4,3% -0,05 -100,0%
Schneebeseitigung 0,020 0,01 – 0,03 0,01 0,00 -0,01 -78,5% -0,005 -26,0% -0,02 -84,1%

0,12 0,00 – 0,12 0,04 0,00 -0,04 -100,0% -0,077 -63,4% -0,12 -100,0%
Σ beeinflussbare BK 0,51 0,32 – 0,65 0,44 0,11 -0,33 -75,6% -0,06 -12,5% -0,40 -78,6%

Straßenreinigung 0,03 0,00 – 0,02 0,01 0,00 -0,01 -100,0% -0,02 -70,6% -0,03 -100,0%
Kabelfernsehen 0,11 0,00 – 0,15 0,04 0,00 -0,04 -100,0% -0,07 -63,9% -0,11 -100,0%

0,03 0,00 – 0,05 0,01 0,00 -0,01 -100,0% -0,02 -66,0% -0,03 -100,0%
Grundsteuer 0,24 0,12 – 0,36 0,21 0,22 +0,01 +6,1% -0,03 -13,9% -0,02 -8,6%
Versicherungen 0,11 0,09 – 0,16 0,12 0,12 0,00 +0,9% +0,01 +7,4% +0,01 +8,4%
Σ Übrige Betriebskosten 0,53 0,22 – 0,47 0,39 0,34 -0,05 -11,7% -0,14 -26,2% -0,18 -34,9%

Betriebskosten gesamt 2,51 2,15 1,12 -1,03 -47,9% -0,36 -14,2% -1,39 -55,3%

BK = Betriebskosten

Betriebskostenvergleich 2010 ¹

Frühere 
Wohnungen 

Lichte 
Weiten

Ø 
Mittelwert

Lichte Weiten / 
Früher

Früher /
Ø Berlin

Lichte Weiten /
 Ø  Berlin  

€/m²/
Monat  

 €/m²/Monat €/m²/
Monat

€/m²/
Monat

€/m²/
Monat

€/m²/
Monat

€/m²/
Monat

Trink- + Abwasser 
(inkl.Zähler)

Σ Wasserkosten 4

Hauswartskosten

Sonstige kalte Betriebsk.

¹ Betriebskostenabrechnungen früherer Jahre wurden mit Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamts Deutschlands auf 2010 
hochgerechnet (http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Statistiken/Zeitreihen/
WirtschaftAktuell/Basisdaten/Content100/vpi101a,templateId=renderPrint.psml) . Entsprechend wurde mit den Daten der Berliner 
Betriebskostenübersicht verfahren. 

² Berliner Betriebskostenübersicht 2009, veröffentlicht im Berliner Mietspiegel 2011 (nicht Bestandteil desselben)
 (www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/betriebskosten/de/tabelle.shtml); Mittelwert der Summe der kalten Betriebskosten mit 1,44  
€/m²/Monat, Mittelwert der warmen BK insgesamt mit 1,04 €/m²/Monat angegeben. Alle Werrte von 2009 auf 2010 indiziert. 
 ³ Kosten für Heizwärme, Warmwasserbereitung, Wartung und Unterhalt der Anlagen, Schornsteinreinigung und sonstige warme 
Betriebskosten
4 Kosten für Trinkwasser, Abwasser, Niederschlagswasser, Wartung und Zählung sowie bei Lichte Weiten Wasserproben



 5 Lichte Weiten – Gemeinschaft in der Öffentlichkeit 

 5.1 Öffentlichkeitsarbeit im Wohnprojekt aus Bewohnersicht
geschrieben von Daniel Kubiak

Den Bewohner_innen von Lichte Weiten war von Anfang an klar, dass das Projekt und damit 
auch sie als Bewohnende für die Demonstration des gemeinschaftlichen und öffentlichen 
Lebens zur Verfügung stehen wollten und sollten.
In der schon frühzeitig in der Projektgründungsphase gegründeten AG Öffentlichkeitsarbeit 
konzentrierten sich die zukünftigen Bewohner_innen auf die Vorstellung des Projektes im 
Internet, in Artikeln, bei öffentlichen Projektvorstellungen z.B. bei der Wohnprojektebörse und in 
Interessiertenabenden. Schwerpunkt war dabei für die Bewohner_innen zunächst die Suche 
nach weiteren Gruppenmitgliedern und Unterstützern des Projektes. 
Mit dem Einzug ins Gebäude musste die Gruppe untereinander klären, wie die Wahrung der 
Privatsphäre der Mitglieder und das öffentliche Interesse von Besuchern und Medien in Einklang 
gebracht werden können.  Wie ist es mit der Besichtigung von privaten Wohnungen? Wie 
ordentlich und geputzt sollten die gemeinschaftlichen Bereiche bei Besuchen sein? Wer spricht 
mit den Medien? Fühlen sich alle in der Lage, Fragen von Jourmnlisten und Interessierten zu 
beantworten und wie geht man damit um, dass die Antworten auch unterschiedlich ausfallen? 
Einige Mitglieder der Hausgemeinschaft möchten ihre Wohnungen lieber nicht zeigen oder nicht 
interviewt und fotografiert werden, andere haben damit keine Probleme. Inzwischen 
übernehmen die Bewohner_innen, die das Projekt sehr gerne in Führungen und Interviews 
präsentieren, einen großen der Öffentlichkeitsarbeit, während andere Bewohner_innen sich um 
andere Fragen des gemeinsamen Wohnens bemühen und für die Öffentlichkeit nur sporadisch 
zur Verfügung stehen.

Zu den häufigsten Besuchern gehören natürlich Familien, Freunde und Bekannte der 
Bewohner_innen. Hier lässt sich auch schon eine Außenwirkung feststellen, wenn 
beispielsweise die 50+-Eltern der jungen Familien im Haus anfangs sehr kritisch dieser Form 
des Zusammenlebens gegenüberstanden und mittlerweile immer wieder von ihren Besuchen im 
Haus schwärmen und zumindest für den Besuch im Haus auch einige Verhaltensweisen 
annehmen. Anders herum ist es so, dass erwachsene Söhne und Töchter der 50+-Generation 
des Hauses mittlerweile an eigenen gemeinschaftlich-ökologischen Projekten planen, weil sie 
zum Beispiel Lichte Weiten als Vorbild sehen. Ein besonderer Fall ist der Großvater einer 
Hausbewohnerin, der anfangs sehr kritisch gegenüber dem Einzug seiner Enkelin bei Lichte 
Weiten war und mittlerweile selbst zum ältesten Mitglied der Hausgemeinschaft wurde. 
An ihre Grenzen kam die Hausgemeinschaft bei der Durchführung von mehrstündigen oder 
ganztägigen Veranstaltungen, bei der eine große Anzahl von Besucher_innen zum Teil in 
mehreren Teilgruppen im Haus unterwegs waren und Interviewpartner und Informationen 
benötigten. Dies war vor allem der Fall bei einer deutsch-französischen Gruppe, deren 
Teilnehmer_innen „Arbeit beim Partner“ in ökologischen Einrichtungen in der BRD oder in 
Frankreich machen, sowie beim von der vom IZOP-Institut organisierten DBU-Projekt „Umwelt 
baut Brücken“ mit einer großen deutsch-kroatischen Schüler_innengruppe. An diesem Tag hat 
fast die gesamte Hausgemeinschaft sich aktiv bei der Führung der Jugendlichen durch das 
Haus beteiligt, Fragen beantwortet und die Technik erklärt. Dieser Tag bleibt den 
Hausbewohner_innen mit gemischten Gefühlen in Erinnerung. Viele haben ihn als sehr 
anstrengend empfunden, allerdings gab es gleichzeitig das Gefühl, dass das auch sinnvoll war, 
weil die Schüler_innen nach einer anfänglichen Scheu immer offener und interessierter wurden 
und als Ergebnis dieses Tages eine Zeitungsseite für die Frankfurter Allgemeine 
Sonntagszeitung gestaltet haben, die einen erfrischenden Blick auf das Projekt zeigt. 

Erfahrungen mit Medienkontakten und -veröffentlichungen

Über Lichte Weiten wurde mittlerweile in vielen Berliner Tageszeitungen und –magazinen 
berichtet. Zusätzlich hat das Fernsehen vom Rundfunk Berlin Brandenburg einen kleinen Beitrag 
über den Garten gesendet. Überregional gab es die oben schon angesprochene Seite in der 
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Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung und im Dezember 2011 wird eine Geschichte in der 
Zeitschrift Ökotest erscheinen. Ein Interview mit einer spanischen Zeitung, eine Veröffentlichung 
in einem kroatischen Online-Magazin und ein Fernsehbericht in Chile gehören zu den 
internationalen Medienkontakten.
Die Zusammenarbeit mit den Medien ist sehr ambivalent. In den vergangenen drei Jahren ist der 
Umgang mit Medien durch die Gruppe professioneller und zugleich vorsichtiger geworden. 
Einige Medienberichte aus der Anfangszeit stellten das Projekt aus Sicht der Bewohner_innen 
sehr verzerrt und teilweise in den Fakten nicht korrekt dar. Nach diesen Erfahrungen lässt die 
Gruppe sich die Artikel immer zuschicken und bittet ggf. um Korrektur der Fakten. Auch bei den 
Fotos achtet sie inzwischen genauer auf die Darstellung. 

Fazit

• Bei Lichte Weiten fand und findet eine intensive Öffentlichkeitsarbeit mit häufigen 
Besuchen im Haus statt. 

• Alle Bewohner_innen des Hauses akzeptieren dies als wichtigen Bestandteil der 
Modellhaftigkeit des Projektes, auch wenn die Bereitschaft, die eigene Wohnung und 
den eigenen Lebensstil öffentlich zu zeigen, innerhalb der Gruppe von eher 
zurückgezogen bis sehr offen gegenüber Fremden gefächert ist. Dabei ist kein 
Zusammenhang mit dem Alter der Bewohner_innen feststellbar. 

• Die aktive Öffentlichkeitsarbeit der Bewohner_innen liegt schwerpunktmäßig bei einigen 
Projektmitgliedern, während andere z.B. nur gezielt für (Foto-)Termine zur Verfügung 
stehen. 

• Es ist  zu erwarten,  dass das Interesse der Öffentlichkeit  in  den kommenden Jahren 
abflacht und sich neueren Projekten zuwendet. Auch das Interesse der Gruppe an allgemeiner 
Öffentlichkeitsarbeit wird schwächer. Gleichzeitig engagiert sich die Gruppe unterstützend bei 
Nachfolgeprojekten wie LaVidaVerde, ebenfalls in Berlin-Lichtenberg.  
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 5.2 Übersicht Termine Öffentlichkeitsarbeit und Führungen

wann was Teilnehmer

monatlich, 
seit 07/ 2007 
laufend 

Interessiertentreffen Vorstellung von Wohnprojekt und 
ökologisch-ökotechnischem Konzept, 
Beratung für neue Projektinitiativen

2 – 12

01.03.08 Kulturbaustelle 1 ganzer Tag Kunst- und Kutur im leer-
stehenden Altbau vor der Sanierung: 
Ausstellungen, Theater, Live-Musik, Cafe, 
Führungen und viel Informationen 

ca. 200

13.05.08 Fachführung im Rahmen eines  Studentenaustausch-
programms der Humboldtuniversität Berlin 
und der Universität Denver, 
Studienschwerpunkt Stadtsoziologie, 
Thema: Nachhaltige Stadtentwicklung 

25

18.05.08 Infostand beim Lichtenberger Öko-Markt mit 
Projektvorstellung und Erläuterung  des 
ökologischen Konzept 

ca. 60

24.05.08 Baustellenführung, 
Projektvorstellung

im Rahmen des Hausfests des 
Nachbarprojekts Wönnichstr. 103 

21

27.09.08 Kiezspaziergang Geführte Erkundung der Umgebung mit 
Besichtigung der Baustelle und Projekt-
vorstellung 

15

18.10.08 Kiezspaziergang Geführte Erkundung der Umgebung mit 
Besichtigung der Baustelle und Projekt-
vorstellung 

18

11. + 
12.10.08

Infostand, Beratung 
Fachdiskussion und 
Projektevernetzung

„experminentdays09“, Messe für Wohn-
kulturen und nachhaltiges Bauen mit 
Projektbörse

ca. 45 
Gespräche

20.11.08 Vortrag in der Volkshochschule Charlottenburg im 
Rahmen halbjährlicher Informations-
veranstaltungen zu Berliner Wohn-
projekten, insbesondere 50+- und Mehr-
generationenprojekten 

ca. 110 

02-03/09 Projektwochen 2 zweiwöchige Projektwochen des Inter-
disziplinären Energieseminar der TU 
Berlin, Theorie und Mitarbeit beim Bau der 
Wasseraufbereitungsanlagen in Zu-
sammenarbeit mit LuBs GmbH, Turnow 

16 + 
2  Betreuer

01.04.09 Beratung für 24köpfige Bauherrengemeinschaft 
Thema: Wieviel Nachhaltigkeit ist mit 
wenig Geld machbar?

6

02.04.09 Fachführung für den Studiengang „planning and milieu“ 
der Universität Aalborg, Däne-mark, Ltg. 
Prof. Ekhart Hahn

15 +
2 Betreuer
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wann was Teilnehmer

18.04.09 Projektvorstellung, 
Podiumsreferat 

Podiumsdiskussion beim „Tu Was“- Kon-
gress der  „Tageszeitung“ (TAZ) über so-
ziale und nachhaltige Aspekte des 
gemeinschaftlichen Lebens in 
umwelttechnisch optimiert sanierten 
Gebäuden

ca. 70

22.04.09 Projektvorstellung 
und Arbeitsgespräch

für den Arbeitskreis „Wohnen im Alter“ des 
Bezirks Lichtenberg von Berlin 

8

09.05.09 Fachführung im Rahmen des Studentenkongress 
„euroenviro2009“ Thema: Erneuerbare 
Energien – Möglichkeiten und Grenzen 
sowie alternative und energiesparende 
Lebensformen, Studierende aus 8 euro-
päischen Ländern 

31

13.05.09 Projektvorstellung für die örtliche Bundestagsabgeordnete 
Dr. Gesine Lötzsch und Mitarbeiterin

2

13.06.09 Infostand beim Solaren Sonnabend der „Grünen“ an 
der Rummelsburger Bucht in Berlin-
Lichtenberg

ca. 65

17.06.09 feierliche Aufnahme 
des Probebetriebs 
der Wasseranlagen

Studierende des interdiszipinären 
Energieseminars der TU Berlin, die an der 
Anlage mitgebaut haben,   beteiligte 
Firmen sowie Anwohner und Nachbarn

28

22.06.09 Fachführung und 
Diskussion

für Umwelttechnisch Integrierte Lehr-
veranstaltung (UTIL) der TU Berlin zum 
Thema „Nachhaltigkeit und Lebens-
qualität in Berlin - nachhaltige Gebäude-
sanierung, Energieversorgung/ Energie-
effizienz, Wasseraufbereitung sowie 
soziale Aspekte nachhaltigen Lebens“

40 + 
2 Betreuer 

02.07.09 Führung für Leistungskurs Biologie des Immanuel-
Kant-Gymnasiums Berlin-Lichtenberg als 
Abschluss des Semersterthemas 
„Ökologie“ 

18 +
1 Lehrerin

31.07.09 Beratung und 
Führung

für Projektgruppe mit ca. 27 Menschen  zu 
umweltgerechtem Bauen, Risiken, 
Finanzierung etc. 

8

09.08.89 Projektvorstellung 
und Fachdiskussion

Deutsch-Belarussischer Studierenden-
Austausch zum Thema Umwelttechnik, 
organisiert von der BUND-Jugend

18 + 
2 Betreuer

26.09.09 Einweihungs-Festakt 
mit Umweltsenatorin 
Lompscher und 
Straßenfest 

Garten- und Straßenfest mit Festakt zur 
Einweihung von Projekt und Wasser-
anlagen durch Umweltsenatorin Katrin 
Lompscher, Projektvorstellungen für 
Politiker, Fachpublikum und Laien Laien, 
gemeinsam mit DBU-Modellprojekt 
Wönnichstr. 103

500 
insgesamt
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wann was Teilnehmer

03.-04.10.09 Infostand, Beratung, 
Projektevernetzung

„experminentdays09“, Messe für 
Wohnkulturen und nachhaltiges Bauen

ca. 85

10.10.09 Führungen zum „Tag der Energiesparrekorde 2009“ 
mit Exkursionen zu herausragend 
energiesparenden Gebäuden

33

26.11.09 Lang- Interview Diplomarbeit im FB Stadtplanung der TU 
Cottbus, Thema: Welche Unter-stützung 
brauchen zukunftsweisende Konzepte im 
Wohnungsbau ?  

1

25.01.10 Fachführung für „bekore!“-Programm von LIFE e.V. 
(s.21.4.10), 1. Projektgruppe

7 +
2 Betreuer

21.04.10 Fachführung für „bekore!“-Programm zur Beruflichen 
Kompetenzentwicklung und nachhaltige 
Ressourcennutzung von LIFE e.V., 
Vorbereitung junger Handwerker_innen für 
ein Auslandseinsatz bei Bau von um-
welttechnischen Projekten, 2. Gruppe 

9 +
1 Betreuer

26.04.10 Fachvortag mit 
anschl. Führung

für Weiterbildungsprogramm von LIFE e.V. 
für Ingenieurinnen mit Migrations-
hintergrund zur integrierten umwelt-
gerechten Altbausanierung und Vor-
stellung der Praxisprojekte Wönnichstr. 

12

04.05.10 Projektvorstellung im Rahmen einer Exkursionswoche zu 
Berliner Gemeinschaftsprojekten der 
Netzwerkagentur Generationenwohnen 
und id22/experimentdays

ca. 15

19.5.10 Schüler-Recherche-
tag für Zeitungsseite
in „Frankfurter Allge-
meine Sonntags-
zeitung“ und „Jurtfanji 
List“

im Rahmen des DBU-Programms „Um-
welt baut Brücken“, deutsch-kroatisches 
Schülerprojekt zum Thema "Lichte Weiten 
- gemeinschaftliches, öko-logisches 
Wohnprojekt in Berlin-Lichten-berg" zur 
Veröffentlichung in beiden großen 
Zeitungen (Seite als pdf anbei)

32 +
4 Lehrer

06/2010 Projektvorstellung Berlin-Besuch des 4Bshive-Projekts 
(Bristol, Budapest, Bistrica, Berlin) zu 
Collaborational green mapping across 
Europe

10

05-07/10 3 Fachführungen für die Umwelttechnisch Integrierte 
Lehrveranstaltung (UTIL) der TU Berlin 
(s.a. 22.06.09)

75 
gesamt

08/2010 Beratung zu Anfangshürden, Rechtsformen und 
Satzungen für neue Wohngruppen in 
Baden-Württemberg 

25.9.2010 Fachführung, 
-diskussion, 
-beratung

Exkursion von Niederländischen Stadt-
planern und Gemeindevertretern organi-
siert von AgentschapNL für das nieder-
ländische Ministerium für Ökonomie, 
Landbau und Innovation

4
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wann was Teilnehmer

27.10.2010 Projektvorstellung Exkursionswoche zu Berliner Gemein-
schaftsprojekten im Rahmen der 
jährlichen „experimentdays“ zu sozialer 
und nachhaltiger Stadtentwicklung

12

25.11.2010 Fachführung, 
-diskussion,- 
beratung

Exkursion niederländischer Dozenten des 
Regionalen Ausbildungszentrums ROC 
Hilversum und von Vertretern von 
Wohnungsbaugesellschaften zur Im-
plementierung ökotechnischer Inhalte in 
Berufsausbildungen mit direkter Um-
setzung im Wohnungsbau 

4 + Begleit-
person

2.12.2010 Fachführung Studierendengruppe des Seminars zum 
Thema Regionale Inno-vationen. FH 
Eberswalde 

16

14.12.2010 Fachführung „bekore!“-Programm von LIFE e.V. , 
Vorbereitung für ein Auslandseinsatz in 
umwelttechnischen Projekten (s.o.)

11 +  1 
Begleit-
person

14.1.2011 Fachführung für 
Referat

Studierende der BTU Cottbus,  FR Stadt- 
und Regionalentwicklung,  Seminar zum 
Thema Wohnsoziologie mit 95 
Teilnehmern 

95 + 
2 Betreuer

1.2.2011 Öffentliche 
Vorstellung 
Seminarergebnisse 

Seminar der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung (HNE) Eberswalde mit Lichte 
Weiten als Innovationsbeispiel

36

9.2.2011 Fachführung für „bekore!“-Programm von LIFE e.V. 
(s.21.4.10)

7 +
1 Betreuer

02.02.11. Projektvorstellung Französisch-deutsche Gruppe von 
FÖJlern in Zusammenarbeit mit Studie-
renden der Stadtplanung, TU Berlin 

14 + 2 
Betreuer

9.3.2011 Fachführung für „bekore!“-Programm von LIFE e.V. 
(s.21.4.10)

8 +
1 Betreuer

9.5.2011 Fachführung für Mitarbeiter_innen des Berliner Senats, 
des Bezirks Lichtenberg und der 
Planergemeinschaft Kohlbrenner 
(Beteiligte des Stadtumbau Ost-
Programm), insbesondere zu 
ökotechnischen Besonderheiten des 
Projektes und Nachbarschaftsgarten 

7

13.5.2011 Fachführung und 
-diskussion

im Rahmen einer Studienexkursion nach 
Berlin des niederländischen  Regionalen 
Ausbildungszentrums ROC Hilversum zur 
modellhaften Umsetzung ökotechnischer 
Anlagen in Wohngebäuden 

19 
Studenten +
4 Lehrer
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wann was Teilnehmer

25.05.11/ 
01.06.11/ 
08.06.11 /

Fachführung und 
Diskussion

für Umwelttechnisch Integrierte Lehr-
veranstaltung (UTIL) der TU Berlin zum 
Thema „Nachhaltigkeit und Lebens-
qualität in Berlin - nachhaltige Gebäude-
sanierung, Energieversorgung/ Energie-
effizienz, Wasseraufbereitung sowie 
soziale Aspekte nachhaltigen Lebens“

87 + 
2 Betreuer 

16.07.11 Führung im Rahmen eines Sommerfestes im 
Nachbarschaftsgarten von Lichte Weiten 

~ 50

28.07.11 Projektvorstellung 
und Fachdiskussion

Deutsch-Belarussischer Studierenden-
Austausch zum Thema Umwelttechnik, 
organisiert von der BUND-Jugend

17 + 
2 Betreuer

13.10.11 Fachführung für den Studierende der Universität 
Aarhus, Dänemark 

13 +
2 Betreuer
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 5.3 Präsenz von Lichte Weiten im Internet (Auswahl)

Eigene Website

www.lichte-weiten.de

Wohnportal Berlin 

www.wohnportal-berlin.de/projekt/lichte-weiten

Wohnportal BRD

www.wohnprojekte-portal/de

Wissensportal mit regionalen Innovationen zum Nachahmen

www.regioneers.de/2010/11/09/wohnprojekt_lichte_weiten_berlin

Partner von Lichte Weiten e.V. / Stiftung ist Grundstückseigentümerin 

www.stiftung-trias.de/berlin_lichte_weiten.html

Innovative Programme und Förderung
DENA-Effizienzhaus (Programm EneV-Neubau - 50%)
https://effizienzhaus.zukunft-haus.info/effizienzhaeuser/suche-effizienzhaeuser-zum-anschauen/
einzelansicht/projektId=1734&rU=1734&backToList=17903&tx_wilgebaeudedb_projekt_suche[pl
z]=10317&tx_wilgebaeudedb_projekt_suche[umkreis]=5&tx_wilgebaeudedb_projekt_suche[kate
gorie_wg[0]=26&tx_wilgebaeudedb_projekt_suche[kategorie_wg[1]=25&tx_wilgebaeudedb_proj
ekt_
suche[kategorie_wg_mfh]=1&tx_wilgebaeudedb_projekt_suche[schwerpunkt[1]=1&tx_wilgebaeu
dedb_projekt_suche[schwerpunkt]
[0]=1&back=154&cHash=3edfca6514a28133c94ee63d5fd5d135

Stadtumbau Ost 
www.stadtumbau-berlin.de/Nachbarschaftsgarten-Lichte-Weiten.4205.0.html

Wettbewerbe rund um den Nachbarschaftsgarten

www.der-ideale-ort.de/wettbewerbsbeitrag-lichte-weiten-e-v-grune-weiten-nachbarschaftsgarten/
www.grueneliga-berlin.de/?page_id=13226 Bericht zum Wettbewerb und Ergebnis

Links zu Lichte Weiten u.a. auf folgenden Seiten

http://eurotopia.de/e-links_gem.html
www.stadtmajazin.de/index.php?id=58
und bei einer Reihe von websites anderer Projekte 

Weitere Publikationen im Netz
Sonderseite in Frankfurter Allgemeiner Sonntagszeitung über Lichte Weiten des IZOP-Instituts: 
www.umwelt-baut-bruecken.de/media/wdu/19071009584718sc.pdf

Wohnmöglichkeiten für Senioren, Broschüre des Sozialamts Lichtenberg:
http://www.berlin.de/imperia/md/content/balichtenberghohenschoenhausen/buergerservice-
sozial/wohnen_f.senioren.pdf
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 5.4 Zeitungs- und Medienberichte, Publikationen und Studienarbeiten
Frühjahr 2008 Beitrag über Lichte Weiten zur Berliner Image-Kampagne „sei Berlin“ 
Ende 2008 Schrader-Stiftung und Stiftung Trias

 „Verein als Rechtsform“, Broschüre mit Beitrag von Irmina Körholz 
Dez. 2008 Abschlussbericht Sanierungsgebiet Weitlingstraße mit Interview  

F. Beetstra, I. Körholz, Entwickler ökologischer Wohnprojekte 
Dez. 2008 Mieterecho, Magazin der Berliner Mietergemeinschaft 

Titelthema: Wohnen im Alter; Interview mit Lichte Weiten-Bewohnerin 
18.3.2009 Die Tageszeitung, Berlin

Grit Weyrauch: „Lichtblicke in Lichtenberg“
6.5.2009 Neues Deutschland, Berlin

Hans-Jürgen Neßnau: „Trinkwasserproduktion im eigenen Garten“
Juli 2009 Abstract von Dr. Beetstra + Körholz, Lichte Weiten Planung + Forschung 

zum earth charter day
24.8.2009 Canal 13 UC, Chile

Reportage-Recherche zu Erneuerbaren Energien am Projektbeispiel im Rahmen 
des Goethe-Institut-Besucherprogramms, gesendet, Termin ?

Sommer 2009 Ronny Schulz Bachelorarbeit „Dachintegration kleiner Windanlagen auf Berliner 
Dächern“ an der HTW Berlin, FB Regenerative Energiesysteme, 

2.Prüfer Dr. Ferdinand Beetsta
23.9.2009 Berliner Woche: Eigenes Wasser, eigener Strom – Ökologisches Wohnprojekt in 

der Wönnichstraße wird mit einem Straßenfest eingeweiht
Herbst 2009 Stiftung Trias: „Rechtsformen für Wohnprojekte“, Broschüre Projektvorstellung 

von Lichte Weiten 
15.01.2010 Fernsehbericht „rbb Abendschau“

zu Betriebskosteneinsparungen durch umwelttechnische Maßnahmen 
Frühjahr 2010 Sabine Eyrich: 

Diplomarbeit „miteinander.füreinander.aufeinander zu“ im FB Stadtplanung der TU 
Cottbus zur Unterstützung zukunftsweisender Konzepte im Wohnungsbau

13.3.2010 Dr. Ferdinand Beetstra, Irmina Körholz
„Nicht eigentums- und renditeorientierte Wohnformen - ein Weg zur sozialen 
Wertsteigerung der eigenen Lebensumgebung bei langfristig stabilen 
Wohnkosten“, Papier im Kongress-Reader und Blog zum Mietenkongress von 
„Bündnis90/Die Grünen“ zu Wohnkostenreduzierung und Umweltentlastung mit 
ökologischer Gebäudetechnik 

Mai 2010 Jens Ole Mayer: künstlerisch gestaltete Zeitschrift  zu „Alternativen Wohnformen“ 
im Rahmen einer Diplomarbeit an der Bauhaus-Universität Weimar mit Interview 
und Projektvorstellung 

18.7.2010 Sonderseite in der „Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung“  im Rahmen des 
deutsch-kroatischen Schüler-Programms  des IZOP-Instituts mit verschiedenen 
Artikel zu Ökologie und Wohnen bei Lichte Weiten

14.11.2010 Der Tagesspiegel, Berlin: Susanne Thams: Gute Nachbarn 
ab 9.11.2010 Regioneers: Wissensportal mit regionalen Innovationen zum Nachahmen: 

Ökologisches Wohnprojekt Lichte Weiten in Berlin: 75% wenigerVerbrauch
http://www.regioneers.de/2010/11/09/wohnprojekt_lichte_weiten_belin/ 

24.12.2010 Märkische Oderzeitung, Regionalzeitung in Brandenburg
Mutter, Vater, Oma, Opa unter einem Dach

16.07.2011 Bericht im rbb-Heimathournal v.a. über den Garten Grüne Weiten nach Preis beim 
Wettbewerb von Senat Berlin und Grüner Liga  „Grüne Höfe – gut fürs Klima“; 
http://www.rbbonline.de/heimatjournal/archiv/heimatjournal_vom120 
/die_schoensten_gruenen.html 

08/09 2011 Der Rabe Ralf, Umweltmagazin
Großstadtdschungel und grüne Ruheoasen

10/11 2011 Der Rabe Ralf, Umweltmagazin: Erfolg für urbane Gärtner – GRÜNE LIGA 
prämiert Berlins schönste begrünte Hinterhöfe
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2.11.2011 zitty Berlin, Stadtmagazin
Titlelthema: Hilfe – meine Eltern werden alt mit 3 Erfahrungsberichten, 
darunter einer aus dem Mehrgenerationenprojekt Lichte Weiten 

12/2011 ÖKOTEST Magazin
Annette Sabersky: Vier Generationen unter einem Dach, Das ist unser Weg

ohne Erscheinungsangabe
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, FB Stadtplanung

Stadtumbau Ost für die HosenTasche
Faltstadtplan des Stadtumbau Ost Gebietes Ostkreuz 
mit Beschreibung der Station Nachbarschaftsgarten Lichte Weiten

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, Abteilung Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr, 
Amt für Planen und Vermessen
Den Weitlingkiez entdecken! 
Ein Spaziergang durch den Weitlingkiez  - Vom Bahnhof nach Rummelsburg; 
Faltblatt mit Station beim Modellprojekt Wönnichstr. 104 

erscheint demnächst 
Senatsbroschüre zu Wohnprojekten in Berlin
darin wird Lichte Weiten als eines von ca. 10 ausgewählten Berliner 
Projekten in einem gesonderten Artikel vorgestellt 
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